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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 611/246/2018 
 

Vorbereitende Untersuchungen „Erlangen West III":  
Erforderlichkeit eines Stadtentwicklungskonzeptes  
(Antrag Nr. 5 der Bürgerversammlung Büchenbach vom 24.07.2018) 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

25.09.2018 Ö Empfehlung mehrheitlich abgelehnt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

25.09.2018 Ö Beschluss mehrheitlich angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
13 
 
 
 

I. Antrag 
1.  Der Sachbericht der Verwaltung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
2.  Der Antrag Nr.5 aus der Bürgerversammlung Büchenbach vom 24.07.2018 ist damit  
  bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

 
Einzelne Planungs- und Bauvorhaben in Erlangen sollen sich an übergeordneten gesamtstäd-
tischen Zielsetzungen orientieren und aus diesen entwickelt werden.  
 
In der Bürgerversammlung vom 24.07.2018 wurde ein Antrag gestellt, ein Stadtentwicklungs-
konzept zu erstellen. Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen.   
 
Antrag Nr. 5 der Bürgerversammlung vom 24.07.2018:  
Ein Stadtentwicklungskonzept bzw. ein Masterplan für die Gesamtstadt soll erstellt werden.  
Mit einem Stadtentwicklungskonzept bzw. Masterplan sollen die vielfältigen Entwicklungszu-
sammenhänge der Öffentlichkeit sichtbar gemacht werden. Das Konzept soll Grundlage für die 
Entscheidung des Stadtrats zu einer in Aussicht genommenen Städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme West III sein. 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

  

 Die bereits vorhandenen gesamtstädtischen räumlichen Konzepte und Fachplanungen sollen 
weiter umgesetzt werden.  
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 
 Die vorhandenen und in Aufstellung befindlichen gesamtstädtischen räumlichen Konzepte bil-

den weiterhin die Grundlage der Stadtentwicklung Erlangens.  

Die formelle Grundlage der Stadtentwicklung in Erlangen ist der wirksame Flächennutzungs-
plan mit integriertem Landschaftsplan. Der Flächennutzungsplan umfasst für die Gesamtstadt 
alle räumlich relevanten Themen. Die im Flächennutzungsplan dargestellten Ziele sind in Tei-
len noch nicht abgearbeitet. Erlangen ist eine dynamische Stadt, die ständigem Wandel und 
Anpassungen unterworfen ist. Das Handeln der Verwaltung stellt daher einen Prozess dar, der 
sich jeweils auf die veränderten Rahmenbedingungen, Bedürfnisse und Möglichkeiten einstellt 
ohne die städtische Gesamtlinie zu verlassen. Der Flächennutzungsplan mit integriertem 
Landschaftsplan wird daher auch in Teilen bei Bedarf geändert und berichtigt. In den dazuge-
hörigen Verfahren werden die öffentlichen und privaten Belange abgewogen. 
 
Neben dem Flächennutzungsplan stützt sich die Stadtentwicklung Erlangens auf eine Reihe in-
formeller Planungsinstrumente und Fachplanungen. Hier werden Ziele für die Gesamtstadt 
formuliert bzw. erarbeitet. Diese reichen von konzeptionellen Lösungen zu Vorschlägen kon-
kreter Maßnahmen.  
 
Solche informelle Planungsinstrumente und Fachplanungen in Erlangen sind:  
  
1. Strategiepapier zur Entwicklung von neuem Wohnungsbau in Erlangen  
2. Gewerbeflächenentwicklungskonzept (in Aufstellung) 
3. Verkehrsentwicklungsplan (in Aufstellung)  
4.  Städtebauliches Einzelhandelskonzept 
5. Vergnügungsstättenkonzept 
6. Grünkonzept (in Aufstellung)  
7.  Klimaanpassungskonzept (in Aufstellung)  
 
Die Nachfrage nach Wohnungen in Erlangen ist hoch. Auch für die Zukunft kann von einer 
ähnlich hohen Nachfrage ausgegangen werden. Es gibt langfristig einen Bedarf, neue Woh-
nungen zu bauen. Es zeichnen sich jedoch im Verhältnis zum Bedarf nicht ausreichende reali-
sierbare Innen- und Außenentwicklungspotentiale für neue Wohnungen ab. Die Planung eines 
neuen Stadtteils ist deshalb erforderlich.  
 
Vor diesem Hintergrund hat der Stadtrat die Durchführung vorbereitender Untersuchungen für 
den Bereich „Erlangen West III“ beschlossen (Vorlage 611/220/2018).  
 
Im Rahmen der Untersuchungen werden sämtliche relevanten Sachverhalte ermittelt und ge-
prüft. Die Ergebnisse werden in einem Bericht zusammengefasst und dem Stadtrat zur Ent-
scheidung vorgelegt.  
 
Die Aufstellung eines Stadtentwicklungskonzeptes im Vorfeld der Vorbereitenden Untersu-
chungen ist vor diesem Hintergrund nicht erforderlich.  
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  
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   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1: Antrag Nr.5 aus der Bürgerversammlung Büchenbach am 24.07.2018 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
25.09.2018 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Höppel beantragt das Rederecht für den Antragsteller von Antrag Nr. 5 aus der BÜV 
Büchenbach vom 24.07.2018. 
 
Der Beirat empfiehlt mit 8 : 0 Stimmen im UVPB eine Zustimmung. 
Dem Antrag wird mit 14 : 0 Stimmen im UVPA zugestimmt. 
 
 
Herr Stadtrat Pöhlmann stellt den Antrag, dass über den Originalantrag aus der Bürgerversamm-
lung abgestimmt wird.  
 
Der Beirat empfiehlt mit 5 : 2 Stimmen im UVPB eine Zustimmung. 
Dieser Antrag wird mit  2 : 12 Stimmen im UVPA abgelehnt.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
1. Der Sachbericht der Verwaltung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
2. Der Antrag Nr.5 aus der Bürgerversammlung Büchenbach vom 24.07.2018 ist damit bearbeitet.  
 
mit 8  gegen 6   Stimmen 
 
Lender-Cassens Schriefer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 25.09.2018 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Höppel beantragt das Rederecht für den Antragsteller von Antrag Nr. 5 aus der BÜV 
Büchenbach vom 24.07.2018. 
 
Der Beirat empfiehlt mit 8 : 0 Stimmen im UVPB eine Zustimmung. 
Dem Antrag wird mit 14 : 0 Stimmen im UVPA zugestimmt. 
 
 
Herr Stadtrat Pöhlmann stellt den Antrag, dass über den Originalantrag aus der Bürgerversamm-
lung abgestimmt wird.  
 
Der Beirat empfiehlt mit 5 : 2 Stimmen im UVPB eine Zustimmung. 
Dieser Antrag wird mit  2 : 12 Stimmen im UVPA abgelehnt.  
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Ergebnis/Beschluss: 
1. Der Sachbericht der Verwaltung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
2. Der Antrag Nr.5 aus der Bürgerversammlung Büchenbach vom 24.07.2018 ist damit bearbeitet.  
 
mit 3  gegen 4   Stimmen 
 
Lender-Cassens Schriefer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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